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Themen 

 Börslicher Handel am Kassamarkt Wien 

 Specialist und Market Maker System 

 Orders Xetra® T7 Wien 

 Live-Beobachtung des Handels (Xetra® T7 Wien) 
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Handel früher … 

Elektronischer Handel 

Handel heute … 

Präsenz Handel 

Börslicher Handel am Kassamarkt Wien 



Wiener Börse in Zahlen 

 

Geregelte Märkte und Dritter Markt als MTF, Stand: März 2018 

Quelle: Wiener Börse AG 
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„[…] Die Teilnahme am Handel mit Wertpapieren (Kassamarkt) über Xetra® 

setzt eine entsprechende Mitgliedschaft […] sowie die notwendige 

technische und personelle Ausstattung eines Instituts voraus […] Einem 

Handelsteilnehmer obliegt auch die Verpflichtung zur ordnungsgemäßen 

Abwicklung der Geschäfte. […] Für jeden als Mitglied zugelassenen 

Handelsteilnehmer wird von der Wiener Börse AG eine eindeutige 

Teilnehmerkennung (Member-ID) vergeben, die im Handelssystem Xetra® 

eingetragen und mit den entsprechenden Zugriffsmöglichkeiten versehen 

wird. Sodann können vom Handelsteilnehmer die individuellen Benutzer 

festgelegt und mit eindeutigen Benutzerkennungen (User-IDs) im 

Handelssystem Xetra® eingetragen werden.“1 

1 Wiener Börse AG 2016; Marktmodell für den Handel […] über das Handelssystem Xetra® der Wiener Börse AG; S. 7f. 

Handelsteilnehmer aus Sicht der Börse 



Börse- 

Mitglied 

Börsemitgliedschaft 

Abwicklungsvereinbarung 

Kontoeröffnung 

Trading 

Clearing 

Settlement 
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Marktanbindung am Beispiel der Wiener Börse 

http://www.ccpa.at/cms/11/
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Ein Börsehändler kann agieren als  

 Kundenhändler (Agent Trader)  

 Eigenhändler (Proprietary Trader) 

 Liquiditätsanbieter (zB Specialist / Market Maker) 

1 Wiener Börse AG 2016; Marktmodell für den Handel […] über das Handelssystem Xetra® der Wiener Börse AG; S. 7f. 

„[…] Börsebesucher (Börsehändler) sind diejenigen physischen Personen, die zur 

Erteilung von Aufträgen und zum Abschluss von Geschäften für Börsemitglieder an 

der Börse oder im Handelssystem berechtigt und vom Börseunternehmen als 

Börsebesucher (Börsehändler) zugelassen sind.[…]“1  

Börsehändler 
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Specialist und Market Maker System 

Specialist Market Maker 

Übernahme 

der Funktion 
 nur im Prime Market  nur im Fortlaufenden Handel 

 jährliche Ausschreibung  Jederzeit 

 1 Jahr (April – März)  ohne zeitliche Begrenzung 

 Bestbieter (Max. Spread / Min. Size) wird 

Specialist  Mitbieter sind automatisch 

Market Maker 

 Max. Spread  und Min. Size werden von 

der Wiener Börse festgelegt 

Verpflichtung  Quotes stellen   

      Max. Spread und Min. Size  

 Quotes stellen   

      Max. Spread und Min. Size  

Quotierungs- 

Zeitraum 
 permanent - Ø 80 % der Handelszeit pro 

Monat 

 permanent - Ø 80 % der Handelszeit pro 

Monat 
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 Specialist bzw. Market Maker sind Liquiditätsanbieter 

 (Freiwillige) Verpflichtung zur permanenten Quotierung (= Bereitstellung 

von An- und Verkaufsgeboten im Handelssystem) 

 Beispiel für einen Market Maker Quote: 

 Preis des Instruments = EUR 10,00  

 Maximum Spread = 3 %  

 Minimum Size = 1.000 Stk. 

» Quote  Bid =1.000 Stk. @ EUR 9,850 / Ask =1.000 Stk. @ EUR 10,150 

Bid Size Bid Ask Ask Size 

300 9,930 10,150 1000 

1500 9,890 10,200 5000 

1000 9,850 10,250 50 

60 9,840 10,300 700 

Specialist und Market Maker System 
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Handelssystem Xetra® 

Xetra® (Exchange Electronic Trading) ist ein Handelssystem für den vollelektronischen 

Handel von Aktien, Anleihen und strukturierten Produkten (Kassamarkt). 

 Xetra® Classic – Seit 5.11.1999 erfolgt der Handel am Kassamarkt der Wiener Börse in 

Xetra® Classic.  

 Xetra® T7 – Seit 31.07.2017 an der Wiener Börse – zusätzlich zu Xetra® Classic – 

Xetra® T7 im Einsatz. In einem ersten Schritt wurden alle handelbaren Aktienwerte und 

ETFs in Xetra® T7 migriert. Alle weiteren Instrumente (Anleihen, Zertifikate und 

Optionsscheine) können weiterhin in Xetra® Classic gehandelt werden.  

Handelssystem Xetra®  

Xetra® Classic Xetra® T7 

 Anleihen 

 Zertifikate 

 Optionsscheine 

 Aktien 

 Exchange Traded Funds (ETFs) 
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 Xetra® Classic 

 Xetra® T7 
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 Wertpapiere können fortlaufend gehandelt werden 

 Preisermittllung nach „Preis/Zeit-Priorität“ 

 Wertpapiere können in einer einmaligen Auktion gehandelt werden 

 Preisermittlung nach dem „Meistausführungsprinzip“ 

 Wertpapiere können in fortlaufenden Auktionen gehandelt werden 

 Preisermittlung nach dem „Modifizierten Meistausführungsprinzip“ 

 Fortlaufender Handel beginnt IMMER mit einer Eröffnungsauktion und 

endet IMMER mit einer Schlussauktion 

 Der Handel verläuft anonym 

 Es können alle Ordergrößen gehandelt werden (kleinste Einheit = 1) 

 Pro Instrument und Zeitpunkt immer nur ein Preis möglich 

Grundprinzipien in Xetra® 
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Überblick Handelszeiten 
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Ordertypen 

Handelsarchitektur Xetra® Classic Xetra® T7 

Handelsverfahren  CT AU CA CT AU 

Market Order x x x x x 

Limit Order x x x x x 

Market-to-Limit Order x x - - - 

Iceberg Order x - - x - 

One-Cancels-the-Other Order - - - x - 

Stop Market Order x x x x x 

Stop Limit Order x x x x x 
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CCP 

 Privater Investor 

 Institut. Investor 

  Fax 

  Telefon 

  automatisches Orderrouting 

 sofortige Ausführung oder  

Order bleibt im Orderbuch 

 Transparenz! 

 Clearing und  

 Risk Management 

Erteilung der Order 

Ausführung der Order 
Börse- 

Mitglied 

CSD 

 Verwahrung, 

Verwaltung u. 

Abrechnung 

Börse 

Weg einer Order (=Auftrag) 

http://www.ccpa.at/cms/11/


Die Wiener Börse AG weist ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei den in den 

Charts angeführten Informationen und Berechnungen um Werte und 

Zahlenangaben aus der Vergangenheit handelt, die keinen verlässlichen Indikator 

für eine künftige Wertentwicklung darstellen. Es sollten daher aus diesen Angaben 

keine Schlüsse auf die zukünftige Entwicklung gezogen werden.  

17  

Disclaimer  


